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Fam. Aibullcidae StpS. 
Ceph alothorax ohn e seitliche Ausbrei tungen. Merus der dritten 

Mas il1 ar rüsso nicht verbreitert , Exopoclit vorhanden, aber ohne G eissel. 
Erste P ereiopodoll mi t Scheeren. Telso ll oval. 

B lepharilloda Ran dal1. Augonstiele sehr schl ank, verlängert, cylin­
driscb li nd in der Mitte mit ein em Gelenk. I nnere Antennen nicht länger 
als die Husseren , die letzteren kräftig, mit vielgliedriger GeisseI und 
ohne Schuppe. - Eino Art an der \ Vestküste Am erikas, von Californien 
bis Chil o. 

AlImne" Fil br. (Taf. LXXII, Fig. 3). Augenstiole hlaUförm ig, fl ach­
ge c1 rücl<t. Innere Antennon viel Hi nger ,ds dio äussoren, letztere mit 
wo hlentwickelter , dorn rönniger ScillIppe (Tar. LXXII , Fig. 4 b sq). -
F.twa acbt Arton, in West-I ndien, im l\ littelllleer 1I1Hl im I ndo-Pacifischen 
Gebiet. 

Hi ervon unterscheidet sich Lrpidop" Stps. durch don Corpus des 
dritten l\Iaxil1arfusses, der an der vorderen Ecko in ein en Fortsa.tz vor­
gezogen ist, der mit den beidell letzten Gliedern eine Art Sc hem'e bil det. 

Wenige (etwa drei) Arten, West- In dien und Cal ifornien. 
Fam. JTi ppidae Stps. 
Cephalothorax mit eigenthümlicben seitlichen Ausbreitungen, die die 

hintere n Pereiopoden bedecken. Menls des dritten Maxillarfusses ver­
bre itert, F.xopodit fe hlenel (T<\f. LXXXn, J.'ig. 17). Erste Pereiopoden 
ohne Schem·ell. Tolson vrrHingcrt. 

Relllipes Latr. (T<\f. LXXI!, Fig. 2). Erste Pereiopoden cylindroid iscL, 
Propodus und Dactylus müssig lang, letzterer nicht gegli edert. - Etwa 
zehn Arten, in den tropischen "[eeren beider Halbkugeln. 

JlJastigochiJ'lls Miers. Erste PereioJloden subcylindrisch, lang, Dactylns 
fUlsserordentlich und vielgl ied rig. - Zwoi Arten, in dOll 

chinesischen und australiscilcil 
l/ip}Jn J!-'abr. (Taf. LXXIl, Fig. 1). Erste Perciopoden nicbt suh­

cylindrisch : ihr Dactylus ist lamellenförmig, comprimirt, oval. - Zwoi 
Arten, die eine an der ",Vest- und Ost- Seite Amerikas, die andere im 
I ndischen üceall . 

Abt h eilung : Dl'om ii<lca Da n a. 

Körper selten noch ullllü hcrnd cylilldrisch , gewöhnlich verbreitert 
und \'on rundlichem Umriss ('raf. CXX, Fig. l). Stirn zwischen den 
inne ren Antennen mit dem verbunden (diese Verbindung feh lt 
in einem j.-'alle), und ferner verbinden sich die Pterygostomialgegendf'11 
unterhalb des Basalgliedes der äusseren Antonnon jodersoits mit dem 
Epistom (Taf. CXIX, Fig. 14; Taf. CXX, J?ig. 2). EpistOLll binten breit 
abgestutlt, daher das Mundfeld vorn mehr oller weniger breit (quadratisch). 
A!Jdomen locker oder ziemli ch fest ullter das Sternum geschlagon, Uro­
podoll rud imentär oder fehlend. Acusscrc Ante nnen mit viergliodrigcm 
Stiel , ohne Schlippe (nur in ei nem Falle ist die let"tere erhalten). 

IIronn, KI:\!-S('u (Ies 'I'hier-l\<'iths \'.2. 73 
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Aeusserer Abschnitt des ersten Maxillarfusses gut entwickelt und an der 
Spitze mehr oder weniger verbreitert (Taf. CXIX, Fig. 8). Goisse1tl der 
Exopod iton des ",weiten und dritton Maxillarfusses gekniet. Dritter 
Maxillarfuss beinf'örmig, die hil salen Gli eder (Ischillm lind Merlls) sind 
aber oft bedentend 1<röfLiger als di o drei distal en (Taf. LXXH, Fig. G b; 
Taf. CXIX. ]~ i g. 12); elie Coxa verhreitert sich mehr oder woniger und 
trägt eine ];; )'üftigo Mastigobranchi o (Taf. CXIX, Fig.9 und 12). P ereio­
podell sccbsgli edrig 1 nur das erste Paar mit SChC(' )'CII, aber das letzte 
und meist auch das vorletzte P aa r ist oft subchelilt, ld einer lind auffallend 
dors~1l gerücl.;t. Die Ki emen sind Phyll obrall chioll , solten Trichobrallchien, 
ihre Zahl ist vorh iiltn issmä ssig g ross. 1\Ifastigobrancltiell oft nocll als 
Epipoditcll au f P orciopoden vorh anden. Soxuulanhilllgo b('im Thfü nn chon 
vorhandon. Ocnitalüffnungcll in den Coxcn. 

Das System der Dromiidf'a ist 11111' in don IhHlptzügCIl ausgearbeitet. 
Besonders St imp so n (Proe. Acad . Phid. 1858), H en d erson (Cha1l. 
Anom. 1888), der Verfasser (Zoo1. J ahrb. Y. G. 1892) lind Bo uvi or ') 
haben sich mit demselben beschiiftigt. - Die Arten diese l' Gl'lIppe lieben 
es, ihron Rücken mit Frcmdl,örpern zu bedecken, di e sie mi t den hinteren 
Pereiopodcll festhalteIl ; sie bonutzc n daz t! besond ers Spongien, doch aucl! 
Alcyolluriell LI . dg1., einige }"'ormen vorwenden Bivalv cll schal cll. 

Fam. ])l'ollliid,w Danil. 
Rostrum in 'Zwei oder droi JJappcn gethcilt. Augen lind inll ere 

Antennen mehr oder woniger in die Si llll cs höhl c zurücld cgba r (Taf. CXX, 
Fig. 2). Dio zwei hinteren Peroiopodenpaare si nd kl einer und dorsa l 
gürückt, ih ro Krall0 ist kurz lind gege n ei ll cn l{ürzcron odor längeren 
Fortsatz dos Propodus gekrümmt. Uropodon l'IIdimcntitl' oder fohlend. -
Etwa ei n Dutzend Gattungrll, litoral, seltener in einiger Tiefo. 

HOll/olodl'oll/;n A. M. - E. (Ta f. CX IX , Fig. 7- 10). Cephalotborax 
länger als breit. Rostrum VOll zwei Dornen gebildet. Epistom median 
nicht mit der Stirn verbunden. Antennenschuppe mit dem sie tragenden 
Stielglied rer; ch molzell, aber dentlich rorhanden. Dri tte 1\lax illarfüsse 
heinförmig! schla nk. Die KiemclI sind 'rrichobl'anchien (aus viel' bi s 
sechs Re ihen l?il amenten geb ildet, Fig. 10). llpipod iten anf don drei 
ersten Pereiopodell vorhanden. Uropoden fehlen. - llino Art , in West­
Indien, 350 ]fadcn Tiefe. 

Alle übrigcn Gattungen haben ein e mediano Vorbindung der Stirn 
mit dem EpistQUl lind die AntcnnenSchuI)pe fehlt ganz. 

Dicranodrolllia A. l\L-E. ('rar. CX IX, l?ig. 12). Cephalothorax Hinger 
als breit. l<ostrulll zwei- oder drcizähnig. ~[erHs li nd l schiulll des dritteil 
~[axi11arftls ses etwas verbreitert. Die Ki emen sind Triellouranc hien (sochs­
reihig) oder beroits Pbyllobrallchiell (aber noch vierreihig). Epipoc1itell 
au f drei oder virr Peroiopodenpnarell vorhalI den. Kei ne UJ'opoden. Beim 

*) Sur 1'00'iginc homaricnlllle des Ul'3.bes. - Bull. Soc. Philolll. Paris (8) " 01. 
e:. I ~nj'. 
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Weibchen find en sich auf dem Stel'l1ulll eigenthümliche Furchen (Stel'l1al­
furchen), die nach vorn bis zu den dritten Pereiopoden reichen und ge­
trennt in je einom Höcker endigen. - Drei Arten, West -Indien, Golf 
von Gascogne und Japan, im tieferen Litoral (JOO-200 Faden). 

Dl'omia ll'abr. CephalottlOrax breiter als lang. Uostrum kul'1. drei­
ziihnig. ilfel'lls und Ischium der dritten lVIax ill arfüsse verbreitert. Die 
Kiemon sind Phyllobranchiell (z'Veireihig). Epipocliton finden sich nur 
auf dem ersten Pereiopodenpaar. Sternalfurchen des Weibehens bis 7.U 

den zweiten Poreiopoden reichend, getrennt, in zwei Höckern endigend. 
Uropoden als einfache Stücke vorhanden. Gaumen ohne Leisten. -
Wenige Arten, in ",Vest-Indien, dem Mittelmeer, und im Inclo-Pacifi schen 
Gebiet, litoral. 

Ol'yptodl'omia Stps. (Tar. CXX, Fig. 1 lind 2). Sehr ähnlich Dl'omia, 
aber ohne Epipoditen auf den ersten Pereiopoden. Gaumen jederseits 
mit einer Leiste. - Eine Anzahl kleiner Arten, litoral in den tropischen 
Meeren. 

Pseudodl'O",ia Stps. (Taf. CXIX, Fig. 13). Wie Dromi", aber Ce­
phalothorax etwas Hinger , ohne mittleren Stirnzahll, und Sternal furchen 
des Weibchens in e in e m Höcker endigend. - Eine Art am Cap der 
guten Hoffnung, und eine Art in Indien. 

Dl'omidia Stps. Wie Ol'yptodromia, aber Stel'l1aHurchen des Weibehens 
bis zu den ersten Pereiopodell reichend und in e in em Höckor ondigend. 
- Eine Anzahl Arten, litoral, in den tropischen 1\leel'o11. 

HY}loconcl", Gu6r. Ohn e Ul'opoden, und ohne Epipoditen auf Jen 
PCl'eiopoden. Rostrulll ohne mittleren Zahn. Stel'nalful'c!Jen ähnli ch 
donen VOll DicranodrolJlia. - Zwei Arten, Antillen. 

Weitere, weniger gut bekannte Gattungen sind: COllchoecetes Stps., 
Petalomera Stps. und Ewl/'omict Hend., auf die wir hier nicht weiter ei n­
gehen wollen. 

Fam. Dynomcnidae Ortm. 
Rostrum ungetheilt und clreiecJ\ig. Augen lind innere Antennen 

wie bei der vorigen Familie. Nur das letzte Pereiopodenpaar ist klein er 
und dorsal gerückt. Uropoden rudimentär, als einfache Stücke vorbanden. 

Acr",thod"o",ia A. ~L - E. Die Kiemeu sind Phyllobranchien, aber 
noch vierreihig. Cephalothol'ax länger als breit. Stc1'l1alful'chen wie bei 
Dicmno,Z,·omi". - Eine Art, in West-Indien, in 88-150 Faden Tiefe. 

DYllo1llene Latr. Kiomen nur tbeilwcis als Phyllobranchien ent­
wickelt, zum Theil sind sie noclJ violreibig lind bestehen aus Filamenten 
(Taf. CXIX, l?ig. 11). Sterualfurchen wie bei Dic}"rtlloclrolllia odor weiter 
nach vorn (bis zu den zweiten Perciopoden) reichend. Cephalothorax 
rerbreitert. - " Tenige Arten (etwa vier) im lndo-Pacifischen Ocean lind 
Californien j litoral. 

Pam. HOlllolidae Hend. 
Sinneshö ble weniger gut begrenzt, Augen und innoro Antennen allS 

denselbon hervorragend, nur unvollkommen einschlagbaI' (Taf. CX IX , 
73 * 
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Fig. 14). Nllr das letzte P ereiopodenpaar kleiner und dorsal gerückt, 
seine Krall o sicholförmig, gegen den P l'opoclus ei ngeschlagen . Uropodoll 
fehlend. Dio Kiemen sind Phyll obran chicn und zweireihig . - Etwa 
vier Gattungon, Litoral und miissigo Tiefen der Tiefsee. 

11omola Leach ('raf. LXXlI, Fig. 6 und 'raf. CXIX, Fig. 14). Ce­
phalothorax vi erseitig I länger als breit. Rostl'tul1 eill- oder zwoizä hnig, 
mü ssig entwickelt. Supraocubl'(lo1'll on klein. Basalg1iod der Allgen­
stiele schlank, 11l ~i ssig lang. Peroiopodon ziemlich lang, comprimirt. -
Wenige Arten (circa rier) im Mittelmeer, West - Ind ien und Ost - Asien, 
im tieferen Litoral bis in di e Ti efsee. 

Hiervo n untersc heidet sich lfo1llo1ogenus Hend. (= llolllolopsis A. M. -K) 
durch mehl' gerund eten und eiförmigon Cephalothol'ax, stark entwickeltes 
l~ ostrum , kleino Augen und schwüch cre Pereiopodon. - Zwei Arten, 
West-Indi en und Molukken, 580 resp. 825 Faden. 

Latrcilliopsis H end. Unterscheidet sich von llolllo/r, durch stärker 
entwickelte Supraocularclorncn, lüngc re Augenstiole, und Hingcro und 
cylindrische P ereioJloden. - Bine Art, bei den Philippinen, in 95 Fadon 
Tiefe. 

Latrcillia Houx ('l'al". LXXr , Fig. 7). Ceph ~l eth orax lüngli eh - drei­
eCk ig, Sti l'll thei l sc hm al, rorgor.ogen und Epistom sehl' verl üngert. Ein 
langer Supraoculardorn jedersoits. Hostrum kurz. AlI g('n sti eh~ lind POI'c io­
poden se hr lang. - Vier Arten, im Nord Atl anti c (Mittel meer und 
Am eri kanische Küsteu), J apan uud Australi en, litoral bis 150 l!'aden. 

Die von W oo d M aso n und Al coc k ') aufgeslellten Gattungen 
Pm'omoln (für J [ollloht curicri) \lnd ParolHolopsis werden "on B 0 1I Y i ß r 
bei lIomoln heIasseIl . Letztere besitzt ein e Art bei cl en Andamancn, 
in 480 F aden Ti efe. Die Gattung J!wsophrys W. M. ct AI. (ib icl .), mit 
ein er Art im Indi schen üceun (7"1,0 l'aden) ist nur 1I11\'0111\01l1111on be­
kannt, schei nt aber nach B 0 u " i 0 r zwi schen cl en Dromiidac und 1Io1ll0-
lichte zu "ermitteln. 

Abth e ilun g: Oxysto llla ta M.- E. 

Körper mehr oder woniger rundl ich, selten noch liinglich. Abdomon 
10cJ;;er odor fester, oft sehr fest, untor das Sternum geschlagen. Uropoden 
stets fe hl end. Sinn eshöhl en durch Verei nig ung des Ceph alothonlx mit 
dem Epistom geb ild et. Mundfelcl nach vorn nicht quadratisch begren zt, 
sondern stets spitz nach vorn rorgezogen und allf dem .F:pi stom ein e 
schmälere oder breitere Rinn e bildend (Taf. LXXII, F ig. 7 a). Aeusse re 
Antennen mit I' iergli edrigelll Stiel , ohn e Schuppe. Aens"erer Abschnitt 
des erston ]\fax illal'fll sses gut on twi ckelt , di stal rerbreitert (Taf. JJXXXI, 
]rig. 9) . Ge i::!i;(\lll der beiden hin te reIl Maxil larfli sso , w('nll vorhand on, 
gek niet. lschilllll lind Merll s des drilten J\fax illarfussos rerbreitcrt, dit' 
drei distalen Gli edpr stets deI Sc lllll iil er IIl1d sc hwiicher ('1'af. LXX XI, 

*) Ann. ~rag. ~at. lI ist. (6) \'. "i. lti!ll. 
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Fig. 7, li nd Taf. CV, li' ig. 9). Die Coxa ist verbreitert und trügt eino 
.l\fastigobl'anchie, oder sie ist nicht verbreitert und die ~Llstigobranchie 
fe hlt. Pereiopoden sechsgliedl'ig, nut' das erste Paar mit Scheeren j die 
beiden hinteren Paaro ähneln den vorhergehenden oder sind umgebildet. 
Die Kiemen sind P byllobl'Unchien. F.pipoditen feblon stets auf den 
Pereiopoden. SexllalanlJänge bei m .Männchen vorhanden. Gen italöfrnungcn 
entweder bei heideH Geschlechtern coxal gelegen, oder die weiblichen 
Oeffnllngen a.llein liegen sternal, oder aber auch bei beiden Geschlechtern 
liegen sio sternaL 

Das System dieser Abthoilung ist nur wonig ausgearbeitot. Nachdem 
der Verfasser (Zoo!. Jahrb. v. 6. 1892) die ziemlich stark verscbiedenen 
}!"'ormel1 in droi Untorabtheilullgell eingetheilt butte 1 ist durch A I co c k *) 
wieder eine Vereinfachung eingeführt worden, un(l es dürfte sieh em­
pfehlen, dem System dos IctztCl'on Autors sich anZllschliessen. Die 
Familie der Doril,pidac hat dureh Bau v ie r**) eine Bearbeitung und 
Uevision orfahren. 

Diese Abtheilung ist sehr 
Arton sind litoral, doch feblon 

j<'am. DOl'ippillac Dana. 

form enreich, echt marin lind die meisten 
auch Ticf~coformcn nicht. Vier Familien . 

• 

Gepbalothorax rundlieb oder liinglich. Die bei den hintersten oder 
nur das hinterste Pcreiopodcnpaal' kleiner, umgebildet und dorsal gerückt. 
Aeussero Antennen mit cylindl'ischom! langem zweitem Stiolglied rraf'. 
GXX, Fig. 6), die Orbita nicbt von der Höhlo für die inneren Antennen 
abtrennend. Seiten des Gephalothorax vor den erstell Pereiopoden nicht 
breit mit dem Sternum verhunden (bisweilen erstreckt sich abor ein 
schmnlor Fortsatz. zum Sternum). Eingang zur Kiemenhöhle entweder 
vor den ersten Pereiopodol1 gelegen, und dann ist die Coxa des dritten 
Maxillarfllsses 'Torhreitcrt lind trägt ei tle ThIastigobranchie, oder der Ein­
gang liegt nicbt dort, und die Coxa ist nicht verbreitert \lnd trägt keino 
Mastigobronclüo. Dritte Maxillarfüsse das ilIundfeld unvollkolllillen oder 
vollkommen bedeckend. ~rännliche Gonitalöfl'nung stets coxal gelegen, 
weibliche coxal oder sternal. Kiemen meist in der Zahl von sechs jederseits. 

Zerfällt in zwei Unterfamilien. 
Unterfamilie Cyclodol'ippillae Bouv. Weibliche Genitalöffnungen coxal 

gelegon. Eingang zur Kiemellhöhle nicht vor den ersten Peroiopodon 
(Taf. GXX, Fig. 4). Goxa des dritton illaxillarfusses nicht verbreitert 
uud ohno oder mit rudimentärer ]lastigobranchie. - Fünf Gi:tttuugen, 
ziehen tieferes 'Vasser vor. 

A. Cephalothorax viereckig. Ausgangsöfl'nungen der Kiemenhöhle 
entfernt von einander. Dritter MaxillarfLlss mit GeisseI am Exopoditen 
und mit rudimentärer Mastigobranchic. 

Cymopolus A. j\lI.-E. Mit gut entwickelten Augen. - Nur eine Art, 
in '\Vest- Indien 1 in mittleren Tiefen. 

*) JOUl'll. Asiat. Soc. Bengal \'01. 65 1896 
") Bull. Soc. Pllliomat. (8) v. 9. 1898. 
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Cymonomus A. 1\L-E. Blind. - Zwei Arten, in \ ,yest-] ndien un d im 
No rd - Atlanti c , Tiefsee. 

B. Cephalot horax oval oder ru ndli ch. Ausgangsöffnungen der K iomen­
höhle anein ander liegend. Drittel' Maxillarfuss ohne GeisseI am Exopo­
di ten und ohne lIfastigobran cLie (Taf. CXX, F ig . 5). 

Gorycodns A. M.- E. Cephalothorax querova!. j\fit Augen. - Eine 
Art , in W est - Ind ien. 

GyclodorilJpC A. M. -E. (Taf. CXX, Fig. 5). Cephalothorax rnndlich. 
lIfit Angen. - Fünf Arten, in W est - Ind ien und J apan , tieferes L itoral 
bis ~1 i efsee. 

Cymonomops Al cock. "Vie vorige, aber Augen reclucirt. - Ein e Art, 
bei den Andamanen, 200- 400 Faden. 

Unterfa milie Dorippinae Bouv . , '\leibliche Genitalöffnungon sternal 
gelegen. Eingang zur Kicmcnll ölllc vor el en ersten PCl'oiopoden (Taf. 
LXXII, Fig. 7 a or. ). Cox a der dritten Maxillarfüsso verbreitert , mit 
1\IastigobrancLie. - Vier Gattungen, IJ ito l'al und ~'i e fsee . 

A. Ausgangsöffnungen der Kicmonb öhl e entfernt von ein ander. Nur 
das letzte P ereiopodenpaar umgebildet und dorsal gerückt. 

Hierher : Paliclls Pbi lipp i (~ Gy",o!,ol;" Heux*)). - 22 Arten, cir­
cumtropisch, in mässigüll Tiefen. 

B. Ausgangsö ffnllllgen eI er Kicillonhöhlo 311oinauderliogelld. Die 
beid en letzt en P ereiopodenpaare umgebild et und dorsal gerückt. 

Ethusa H.oux . Au sgangsö tfnungon der Ki omenhöhl e nicht bis zwischen 
die inn eren Antennen vorgezogen. Eingangsö ffnungen di cht vor don 
ersten Pereiopoc1 en gelegen. Drittes, viertes LInd fünftes Abd omonsegmont 
des Männchen verschmolz en. - 11 Arten , kosmopolitisch , in mittleren 
~1 i efen . 

Hiervo n un terscheidet sich EtllUsin(!J Smith im 'Vesentlichen nur 
durch die Augen, deren Stiele rudimontür lind mit der Orbita ver­
schmolze n sind. - Sechs Arten, Atlantic lind Pacific, in grossen Tiefen. 

Dorippe Irabr. (Taf. LXXII, Fig. 7). Ausgangsöffnllngoll dor Ki omen­
höLle bis zum Stirnrand vo rgezogen lin d z. T. die Basis der inn eren 
Antennen bedeckend . ]~ ingangsöfrn uJ1g \'o n den ersten Pereiopodon durch 
ein en F ortsatz des Cephalothorax abgetrennt. Die sieben Abdomenseg­
mente stets frei. - 12 Artcn , im östl ichen Atlantic (Mittelmeer) und 
Indo -Pacifi c, Litoral. 

Fa lll . Uaninidac Dana. 
Ccpha1otIJ orax mehl' oder weniger, oft auffall ell(l, yerl ängort. Letztes 

Pereiopodonpaar dorsal gerücl{t, aber nicht immer umgebildet. Aellsscro 
Antennen mit breitem oeler schlank em zweiten Gliede, die Orbita niclIt 
von der Höhle der inneren Antenn cn abtrennend. Seiten des Cephalo­
thorax vor den ersten Poreiopocl en breit mit dem Sternum "erbu ndün. 
Eingang zur Kiemenh öhlo ni cht vo r dOll ersten Pereiopoden gelegol1j 

*) Vgl. Ra t hbun , Proe. Bio!. 80(:. Wasbington. 18!)7. p. 165. 
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Coxa dos dritten Maxillar fu sses ni cht verbreitert lind ohn e Mastigobranchie. 
Dritte Maxillarfii sse das Mundfeld völlig bedeckend. Männliche und 
weibliche GeschlechtsölTnungell stets coxal gelegen. Kiemen sieben bis 
acht jeclorseits. - Etwa neun Gattungen, bevorzugen das tiefere JJitoral. 

A. Letztes Pereiopodcnpaar klein und schlank, verschiedon von den 
vorhergehenden. Antennonstiol sclJlank, die inneren Antennen nicht 
völlig bedeckend. GeisseIn der Antennen klein. 

Raninoicles ßI. - K (Tal'. CXX, Fig. 8). Stirnrand (zwischen den 
öusseren Orbitalecken) über halb so breit wie der Cep baletherax. Sternum 
rückwärts bis zu den dritteil Pereiopoclell breit, dann schm al. M:erus 
des dri tten Max illarfIlsses kür7.e r als das l schiuUl. - Etwa vier Arten, 
illl Indo-Pacifi c und W est-Indien, li te ral (bis 160 Faden). 

Lyreidus d. H. Stirnrand schmüler al s die halb e Breite des Ccpbalo­
thorax. Sternum nur bis zu den zweiten Pcreiopodon breit. J\ierus des 
dritten Maxillarfnsses länger als das Ischium. - Drei Arten, Inde-Pacific, 
und atlantische Küste der Vereinigten Staaten, tieferes Literal bis 400 Faden. 

B. Letztes Pereiopodenpaar normal gebi ld et, den vorhergebenden in 
der Gestalt ähnelnd. Antennenstiel sehr kräftig, breit (Tar. LXXI , 
Fig. 6 b) , die inn eren Antennen bedeckend. GeisseI der Antennen lang 
und steif. 

Notopus d. H. Hestra ldorn wo hlentwickelt. Verdcrrand des Cep hale­
thorax breit, mit einfachen, dornartigen Zähnen. Dactylus der Pereiopodon 
blattföl'mig, nur wenig gekrümm t. Carpus des dritton l faxillarfusses um 
distalen Ende des :Merus inserirt, J\Ierus kürzer als das Ischilllll . -
Etwa vier Arten, im I ndo-Pacific und Atlantic, tieferes Literal. 

Nahe verwandt hiermit sind: Notopoidcs B end. (eine Art, Melukken, 
HO Faden) und Raninops A. ~I.-E. (drei Arten, West-Indien und Panama­
Region, literal). Let7.tere Gattung ist nach Pax e n (Mem. Mus. Comp. 
Zeo!. v. 18. 1895) kaum aufrecht 7.U erbalten. 

Rani"a Link. (Taf. LXXI, Fig. 6). RostraIdern wehlentwickelt. 
Vorderrand des Cephalothorax breit, mit zahn artig getheilten Lappen. 
Dactylus der P ereiopoden blattförmig. Merus der dritten Maxillarfüsse 
über dio In sertion des Carpus hinaus verlängert, kürz er als clas Ischium. 
- E ine Art, im Inde-Pacific, tieferes Literal. 

COSlnO"ot"s Ad. et Wh. An Stell e des Rostralc1erns ein tiefer Aus­
schnitt am Vorderrand des Cephalethorax, sonst iihnlich Notopus. - Eine 
Art, Indo - P acifi c, litoral. 

Zancli{er R end . Durch sichel- oder halbmendförmige Dactylopoditen 
der P creiopoden ausgezeichnet. Verderrand des Cephalotherax schm al. 
Augen klein . Merus des dritten Maxillarfusses kürzer als das Ischium. 

Ein e Art in W estindien , literal. 
Bei der sonst lJur ul1\'ollkommoll bekannten Gattung Jianilia 1\1. - E. 

ist der Meru s des dritten Maxillarfusses länger als das Ischium. 
Fam. Leucosiidae Daila . 
Cepbalothorax mehr oder weniger rundlich , sohr hart. Die hinteren 
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POl'ciopodon normal geb ild et lind nicht dorsal gerückt. Aeussere Antenn en 
klein, oft ro(lIlCirt (Taf. LXXVI, Fig. 1 a). Seiten des Uepbalotbora, vor 
don ersten Porciopoden breit mit dem Sternum verbunden. Eingang ~1I1' 

Kiomenhöhle ni c h t vor den erstoll Poreiopoden gelogen. Coxa des 
dritten Maxillarfusses nicht \'erbreitort und olmo Mastigobra nebie. Dritte 
Maxill arfüsse da s MUl1dfolil röllig bedeckend. Münl1liehe (Taf. CXX, 
rig. 7) lind weibliche Gonitalön'nung stomal gelegen. Kiemen in der 
Zahl von sechs bis ac ht jederseits. 

Eino sohr natürli che und fOrln onreiche Familie, mit zahlreichen 
Gattungen. Vorwiego nd tropisch litoral , aber auch in don gomüssigtcn 
1\100ron (1.. B. bis zur Norc1 soc) nicht ga nz fohlon d, jedoch IInboka nnt 
aus den pobren. Da oin o vollstii nclige Rovision nicht rorli ogt, können 
wir in der Aufzählung dor Gattungen hier nicht in alle lD ill zeHl eiten ein­
gehen lind auch nicht voll ständig sein: ind essen wird das Folgende ge­
nügen, um don Typus diesol' Fam ili e yerstii ndli ch zu machon, der ein 
so hr charakteristischer ist. ]~illo guto Uobersicht der indi schen Formen 
ist von Al cock (I. c.) geliefert word en, und wir schli essen uns dieser an, 
obgleich lIn s das Systom noch nicht einwandsfr ei erscheint. 

Ale oek lInterseheidet zwei Unterfa. milien, lind in nerh alb dieser eill o 
An zahl Grllppen; di eselben beiden Unterfa lllilien (lliinr(C li nd Leucosiinac) 
lmtte bereits Mi ers (Uhall. Brach. 1886) all(gestellt, doch enth ält die 
letztCl'o boi ihm nur di e ei nzige Gattuug Leucosia. Die Fassullg Al cock 's 
dürfte vorz uziehon sein . 

Unterfamilie lliinac Alcoclc Merus des dritten Maxillarfusses nur 
hal b so lang wie der inn ere Rand des IschiulIl. Scheercnfinger schlank, 
ziemli ch gleich dick "on der Basis bis nahe zu der bakonförmigen Spitze 
und viel länger als die Palma. 

1. Grllppe: llfYl'odoid" Ale. Pallll a nicht viel bnger als breit, ge­
schwollen. Finger stets ,'ie} Hingor als die Pal ma. Cephalotborax nicht 
bohaart, Hinger als breit, Hinglichovnl , glatt. - Hierh er die Gattungen : 
Callidactyl//s Stps . lind lllY"odes Bel l., wenige Arten. 

2. Grll ppo: Iphiculoidr, Ale. Wio \'o rige, aber Cephalotberax dicht 
filzig behaart. - Hierher: f i)hiculus A d. et Wh. und PM;),hiclf"IfS Ale., 
wonige Arten , Ind o-Pacific. 

3. Gruppe: NW'silioi,", Ale. Wie ll ryrotloid", aber Cephalothorax 
breiter als lang, nicht glatt, sondern mit Kielen, Dornen, Knoten oder 
Körn ern . - Hierher: Ileterolitlwdict Ale. und lVu rsilict Bell. , weni ge Arten, 
I ndo - Pacifie. 

4. Gru ppe: 17ioida Alc. l)ül ma d eI länger als breit, [l US grschwol1enor 
Basis sich vCljüngelld. - HierbeI': AfCflnict Le<lch (= Jphis Tjeach), etwa 
ein Dutzend Arten im Indo - Pacific; 17i(t I.Jcac!J, mehrere Arten , EUl'opa 
lind W cst - Afril;a; lliacanth" Stps., drei Arten, West-Ind ien; Jx" Leaeh 
('ra f. LXX VI, Fig. 1), zwei Arton, J ndo - Paei 5e. 

Untorfamilie Leucosiinae Al e. ~ l eJ'll s des dritten Maxill arfusses üb er 
(oft bodoutend) halb se lang wie der inllore Hand des l sebilllll. Sebeeren-
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finger krMtig, von der Basis an sich aHmültlich vorjüllgend, selten länger, 
meist viel kürzer als die Palmu. 

1. Gruppe: N"rsioiä" Alc. Cephalothorax selten rundlich, meist 
broit und polygonal. Obcrfliiche stets sehr une bell. Oberranel der Orbita 
deutli ch ausgerandct. Höhle der inneren Antennen ol1'en mit der Orbita 
communicirend. Aeussere Antennen klein, aber deutlich vorhanden . 
Zwischenraum zwischen dem Unterrancl der Orbita und dem Rande des 
Mundfelc1 es schmal. - Hierher dio Gattungen: Evali" Loach Cl\lf. CXX, 
~Fig. 10), mit ca. 30 Arten, im Atlantic (nordwürts bis zur Nordsr,e) lind 
Indo - Pacifi c; Lithculia Bell., etwa zehn Arten in 'V cst - I nelien: ~Tursia 

Lauch, etwa ein Dutzf'ncl Arten im Indo- Pacific; l.Jhly:äa Bell., etwa 
zehn Arten im lndo - P .. lCific. 

2. Gruppe: Oreo)!"oro;,l« Ale. Wie ,·orige Gruppe, aber Orbita sehr 
vollständig, lind mit der Höhle deI' inneren Antennen nicht offen cornlllU­
nicirend. IIwischen dom Unterralld der Orbita und dem Hande des Mund­
feldes ein breiter ZwiscJlenralllll. Geissei der iiusseren Antenne fehlend 
oder sehr Idein. - Hierher: At{acoIl101]J7trt ~rrs., Cryptocnel1111s Stps., 
lIeteroJlucir:t Alc., lILl'rOCf!lptus A. l\J. - E., Oreop7wfuS l-tüpp., SpelacOjJhOrlfS 
A. M. -K, Tlos All. et Wh., Ult/i"., Stps. .lede dieser Gattungen enthält 
nur wonige Arten, die für die Korallenriffe des inc1o-pacifischen Oceans 
und West- Tndi ens charakteristisch sind. 

3. Gruppe : ltlfcioidrt Ale. Cepllalothorax stark conrcx oder kugelig, 
rundlich oder oval. Regionen meist gut begrenzt. Orbiten ziemlich 
IIll vollkomm en, Oberrand deutlich ausgerandet und Allssonrand oft mit 
FissIlren. Ein ziemlich breiter Zwischenraum zwischetl dem UntelTulld 
der Orbita und dem Hande des Mllndfcldes. Hintenand des Cep halo­
tlJOrax häufig mit Dornen oder Höckern. Stirn abgestutzt, schm al, fast 
stets hinter dem Vorderrand des i\Jundfeldes zurückbleibend. Ptery­
gostomialgegend auffüllig geschwoll en. ~Ierlls des dritten Maxillarfllsses 
nicht viel kürzer als das l sclJium. ACtlssorc Antennen sehr deutlich. -
Hierher: NtlCir:t Dana lind Parilia 'V. Mas., mit ·wenigen Arten, im 1ndo­
Pacifie; R"n<Za/lia Stps . , mit etwa acbt Arten im 1ndo - Paeific und Cali­
forlliell. 

4. Gruppe: JJIyroida Alc. Ccphalotborax convex, nahezu kuge1ig, 
rundlich, oral oder hexagonal. ObcrfHtche gbtt oder granulirt, Ptery­
gostomialgegend gescbwollen. Hintürrand mit drei Dornen oder }'ort­
sätzon, doren mittlerer der geschwollenen llltestillall'egioll angehört. 
Orbita "ollkommen, Oberrand nicht oder kallm allsgeralldet, Aussenrand 
olme Fisuren. Zwischen dom ITnterrand der Orbita lIncl dem Rande des 
ßIundfeldes kau m ein Zwischenraum . Antennen deutlich. selten undeutlich. 
Merus des dritteil Maxillarfusses nicht gallz zwei Drittel der Lünge des 
Jschi um betragend. Scheüren kräftig oder schlank. - Hierher: Lcucosilia 
Bell.; lllyra Leacb (= ][yropsis Stps.) (Taf. LXXVI, Fig.3), otwa soc lrs 
Arten im llldo-Pacifi c; PefliC1Jhol1Cl Leach, wenige Arten, ~Ves~iJldiell. 
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5. Gruppe : LtllCosioiila Alc. Wio vorigo Gruppe, abor: Hiutenand 
des Uephalothorax ohne Fortslltze. Iutestinalregion nie geschwoll en. 
Hepaticalregiou bisweilen geschwollen. Merus der dritten Maxillarfüsse 
fast so lang wie odor selbst Hingot' als das Lschium. Scheeron massiv. 
- Philym L each, mit etwa 20 Indo-Pacifischen lIud Atlantischen Arten; 
Pseudophilyra JYlrs., etwa ein llalbcs Dutzend Arten, Indo-Pacific; Leucosia, 
Fabr. ('1'af'. CXX, Fig. 9) etwa 30 Arten im I ndo-Pacifi c. - Nach Alcock 
scbli osst sicb hi er allch OnyclwIl101"pha Stps. an. 

lIum . Calappillae Dana. 
Ccphalothora x rundlich. Hintero Pereiopoden normal, nicbt umge­

bildet und ni cht dorsal gerückt. AOllssore Antenn en kurz, mit kr~iftigem 

zweiten Stilgli edo, oft dio Orbita vou der Höhle der inneren Anten nen 
abtrennend. Eingang zur Kiemenhöhle vor der Basis der ersten Peroio­
]loden, Coxa des dritten Maxillarfusses verbreitert, mit Mastigobranchie 
(1'af. LXXVIIT, Fig. 5 lind Taf. I,XXXI, F ig. 7 B.). Seiten des Cephalo­
thorax nicht \'01' deli ersten Poreiopodcn mit dom Sternum vereinigt. 
Dritte i\faxillurfüsse das lI1undfcld mehr oder weniger völl ig bodockend. 
Männliche GenitalöJrnung stets coxal, weiblic he stots stern al. Jederseits 
neun Kiemon. 

Diese Familie nähert sicb um moisten den echten Bracbyurol1, uud 
enthült durchweg marine Litoralfol'll1on, die nur selton in einige Tiefe 
gehen. 

Unterfam ilie: CaZaJ1pinac Alcock. Morus des dritten Maxillarfussos 
nicht über die Insertion dos Carpus hi naus verHingort lind die drei di stalon 
Glieder nicht verdeckend; lixopod it mit G eissel (Taf. J~XXXI, lIig. 7) . 
Ausführungscanal alls der KiomoniJöhle rintlonföl'mig, biswoil en mit me­
dianem Septum. Orbiten VOll don Höhl en der inneren Antennen ni cht 
abgotrennt (Taf. CXX, }-'ig. 11). KralIon der J!orciopoden normal. 

Jllursia Desm. ('1'ar. CXX, Fig. 1). Uep halothora x qner-ovul, ohno 
seitlicbe ALisbroitungen 1 aber mit ein om krüftigen Seitolldorn jodorseits. 
Ausfübrungscanal ohno Septum. Carpus dos dritten Maxillarfllsses an 
dem schie f abgestntzten distalen Rande des Merus in serirt. - Wenige 
Arten, vom Cap bis zu den Sa nd wich -Inseln . 

PlatYlilem M.-K Wie vorige, aber Carpus der dritten Ma<illarfüsse 
an der vordm'on lnnenocko des vorn fast rechteckig abgostutzton Mertls 
inserirt. - l~ ille Art, \'on Californi en bis Ch il e. 

Cryploso/lu, Brullc. Cephalothorax rundlic h oder längs - oval, nicht 
verbreitert, ohne Seitendo1'llen, an ibrer Stelle Hur je ein klein er Höcker. 
Postorolateralründer des Ccp halotllOrax leicht concav. In sertion des 
Uarpus der dritteil l\Lnillarfüsso und Ausfü hrungscilnal wie boi Plal!Jmera. 
MOnls der Scheorenfüsse ohne stark rer1 iingerte Dornen. - Vier Arten, 
Indischer Ocean, .Japan, Califoruieu, West-Indien lind östlichor Atlantic. 

Paracycloes Miers. ,rio vorige, aber Seitendornen ganz fehlend und 
Posterolateralränder mit einem doruigon Lappen. - Eine Art, Ad mirali ­
täts-lnsoln, 150 Faden. 
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Acant"oc",]/Us Stps . Uophalothomx rundlich , nicht verbrcitert, mit 
oder oh ne Seitendol'l1en. l\ferus dor Scbeerenfüsse mit stark verlängerten 
Do rn en, sonst iihnlich Cryptosoma. ~ Zwei Arton, West-Indien und längs 
der Küste der Vereinigten Staaten, tieferes Li teral. 

Caloppa Fabr. (Taf. CXX, Fig. 12 ; '1'af. LXXVI, F ig. 7, Scheere). 
Cephalethorax mit seitlichen Ausbreitu ngen, di e die Gchflisse bedcckcn. 
Au sfühl'ungscanal mit einom mohr oder weniger entwickelten Septum. -
Etwa zehn Arten, circumtropisch und subtropisch, litoral. 

Unterfamilie: Qrith!Jinae Daua. '\-Vie vorige Unterfamilio, aber Aus­
führuugsca nal aus zwei völl ig geschl ossenen Röhren gebildet. Exopodit 
des dritten Ma xillarfusses ehne GeisseI. Kran en dcr Gehfüsse blattartig 

. verbreitert. 
Hi erhrr Orifhyi(t Fabr. , mit ein er Art in den Ost-A siatischen l\Jooren. 
Unterfamilie: Matutin"c Alc. ::.rerus des dri tten Maxillarfusses üher 

die Insertion des Ca rpu s hin aus rel'längert und die drei distalen Glieder 
völlig verdeckend; Exopodit ohn e Geissel ('1'af. LXXV IlI , Fig. 5). Aus­
fübrungscanal rlnnenförmig. Orbitet von der Höhle der inneren Antennen 
mohr oder weniger abgetrennt. Krallon de~' Perciopoclen normal oder 
blattförmig. 

Osachi!a Stps. Orbiten nach Innen von der Höhle der inn eren An­
tennen durch das zweite ßasalgliod der iiusseren Antennen abgeschlossen. 
Krall en der Gehfüsse normal. Cephalethorax fast ebenso lang als breit, 
Oberfläche stark uneben, mit erhabenen Regionen. ~ Vier Arten, in 
"Vest-Indiell, bei Ascensiün und in der Panama-Hegion: tieferes Litoral. 

lfcpatlls Lat\". Wie vorige, aber der Cephalothorax ist viel breiter 
als lang, sein e OberHü che ist glatt oder granulirt, aber obn e Erhebungen. 
- Zwei Arten, die eine a·n der atlantischen, eHe andere an der pacifischell 
Küste "Oll Amerika. 

lJIatut(t :Fabr. Orhiten von einem Fortsatz des unteren Orbitalrandes 
fast abgeschlossen, und di e iiussercn Antennen dadurch von clen Orh iten 
abgetrennt. Krallen der Gehfüsse comprimirt und blattfönnig. - Auf 
das Inde-Pacifische Gebiet beschränkt. Veber die Zahl der Arten berrscht 
Zweifel: AI c 0 c k nimmt deren fünf an. 

Abth e il u ng: Hrachyum Latl". 

Körper mehr oder weniger rundlich oder oval , dreieckig oder vier­
eckig 1 gewöhnliCh yerbreitOlt, seltener Hinglich , abor nie bedeutend in 
di e Lünge gestreckt. Abdomen stets unter das Sternum geschlagen) Uro­
[loden stets fehl end . Sinn eshöhlen durch Vereinigung des Cephalothorax 
mit dem Epistom gut umgrell zt, und zwar liegt ein e dieser Verbindungen 
median unter der Stirn (Taf. LXXV, Fig. 2 a) , zwei weitere seitl ich 
unterhalb der äusseren Antennen (Taf. LXXVI, Fig. 5): sonst fi nden 
sich keine weiteren Verbindungen des Cephalothorax mit ventralen Scel ett­
theilen. Mundfeld stets viereckig, vorn breit, und in den beideu vorderen 
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'Se itlichen Eeken lit·ge ll die Ausflihrungscilnäle aus der Kiomon höhlo. 
Der Eingang in dic Kiemenhöhl o li egt stets \'0 1' der Basis der ersten 
PCl"oiopodcll. AClISSC I' O Antennen mit viol'g1i odrigol1l Stiel, ohn o Schuppe 
('1'af. LXXIX, Fig. 8 a). Aellsse rer Absc hnitt des ersten Maxillarfusses 
gut entwickelt, dista l verbreitert ('rar. LXXXI , Fig. 3). Geisseln der 
beiden hinteren l\[axillarfüsso, we llll vorhanden , gekni et. Ischiulll lind 
Menls des dritten Maxillarfusses \ CI·breitert (ibid. Fig. 1), das Mundfeld 
mehr oder WOlliger vollkommen bedeckend, die drei Endgl iodcr auffall end 
kleiner. Die Coxa ist verbreitert und trügt stets ein o l\ l'üftige Mastigo­
branchio. POl'ciopodcll sechsgli odrig, nur das erste Paar mit 8ehoorol1 , 
die binteren Poare ii lJIIli ch den vorherge henden , sehr se lten ist das letzte 
Paar umgebildet odor rodllcirt. Di e Ki emen sind Phyllobl'an chien, ihre 
Zahl betrügt böchstens neun j eelerse its. Epipod iten fehlen stets auf clon 
Pereiopodell. Soxualan hällgo bei m ~\Hill ll che ll vorhand en. Oenita lötfnung 
des Weibchens stets stemal gelegen (Ta!". C.lX, Fig. 10), die des Miinnchens 
cox.l ('1'af. CV ll, Fig. 9) oder sternal (Ta!". LXXX, Fig. 4). 

Der Umfang, dell dio Abth cillillg' dcr Brachyura, hier hat , ist ein 
beschränkterer, als hei allen übrigen Autorcll. Nachdom gewisse Gruppen 
scbon vor U ngerOl' Zeit aus den echton Bl'::tcb)' ul'on ontfernt warcn, wurden 
doch bis in nellere Zeit die OX,lJs{olllala noch mit ihn en vereinigt. Der 
Yerfasser hat zuerst im Jabro l Sn2- !J3 (Zool. J ahrb. S)·st. \' 0 1. 6 lind 7) 
dio Brach,Yuron allf don jet~igcn Umfang beschrünkt, lind sicht auch 
koine Ursacho, di(,80 Auffassung ZII ünd ern. 

Die BrachyuJ'ell, auch in diesem beschrü nl,tell Sinn o. bi ld on immor 
noch die bei we ite m formenreichste Abtheilll ng der Decapoden. Sie sind 
in ga nz cm in ontrl' "\ ,re iso I.itoral-Thioro, lind ge lt en nur in seltenen 
l!"'lii11en in einige Tiere: aus mehr als 500 Filden Tie fe sind nur 
ein oder zwei l!~Ol'lllen bekannt. DagC'ge n finden sie sich in and eren 
Lcbensbez il'kC'1l nicht gerade srUC'n: wir hahen rcrschi edene Süsswasser­
gruppen lind selbst sokhe, die ein theilwci scs Landl eben führcn. 

Das System der Braehyurell ist ein es der sc hwierigsten und ,'e l"­
wO lTensten Capitel. Die alte Eintheilullg von ~Iilne -Ed lVa r ds in Ox)'­
rhynchcn, Cycloll1etopen und Cntnmetopen dürfte noch bis jetzt dnreh 
kei ne besse re ersetzt sein, nur muss man dabei imm er sich bewus::it 
ble'iben, dass es ei ncrseits Ueberga ngsf'ormcll giebt, iJ m!C'rscits solche, 
deren Stellung noc h nicht ZIIl' Zufriedenheit festgelegt ist. Abgcsehen 
VOll den ültcrcll Autoren (~Iiln c- ]~dwa rd s, D an:). lind A. AI ilR o­
Edwards) haben in neuerer Zeit besonders ~Iicr s (C hallenger Brach. 
1886), der Verfasser (I. c.) lind Aleoc!< (.Jonrn. Lsiat. Soe. Bengnl vol. 
64. 189;)., \"01. 67. 1898) sich um di e n,ihere Ausa rbeitung des S)'ste ms 
verdient gelllilcht, ohne dass jedoch bis jetzt ein befried igend er Absehln ss 
Clrreicht worden wiirc. 

Die drei lrauptgruppcn , die seiloB VOll l\Iilu o-Bd wa rd s unter­
schieden wurden, lind die wir hier als Untcrabtbeilungen einführrn werden, 
diagnostieiren sich in folgender " reise : 
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r. Oxy"/'yncha oder lJ[ajoidca. 
Cephalothol'ax gowö hnlich Hi nger als breit, seltener rundlich, oder 

dreieckig, mehr odor woniger nach vorn verschm ül ert und gowö hnli ch 
mi t oinem H.ostrum vorsehen. Seiten ohne deutl ich vom Hinterseitenrancl 
abgesetzten Vorderseitenrancl, meist ohne Soitonkantoll , besonders im 
I"orderen Thei1 (\'g1. Taf. LXXV, Fig. 1 ; LXXVI[ , F ig. 1; LXXX, 
F ig. 6). Epistom gewöhnlich lang und breit (Tar. LXXVII, Fig. 6, 7; 
LXXIX , Fig. 9). Augenhöhlen moist llll\'ollkommen (Taf. I.XXVI.I., 
l'ig. 7), \'o n Dornen umgeben, oder die verschmelzenden Dornen bilden 
ei ne bessor umgrenzte Orbita (Taf. LXXVI, )!-'ig. 4). Die i nneren An­
tonn on li egen longitudinal eingef'altet, parallel ZII einander und zur l,üngs­
ac hse des Körpers (Taf. LXXVll, Fig. G, 7). Corpns des dritten i\[ax illar­
russes um di stalen Ende ode r an der vorderen Illnenecl{o dos riereckigell 
1\fertls ill serirt (Tar. J.XXVll, Fig. 7a). Gcnitalöll'nullg des J\Hi nn chens 
coxal gelegon (oder sehr selten stomal, vg1. die Jiymcnosomiclac). 

11. Cyelometopa oder Can,,·oidea. 
Cephalothorax gewöhnlich rundlich, quer YCl'breitert, seltoller drei­

ec kig oder viereckig. Stirn breit, l~ostrum gering entwickelt oder ganz 
fe hl end (rg1. Taf. LXXV, 1'ig. 2: LXXVI, Fig. 2; LXXIX, Fig.8: 
I .. XXX, F ig. 5). Seiten meist mit deutlich geSChiedenem Vordor- UHU 

Hin terscitennt ll d, ersterer meist eine Kante bildend, dio oft gezähnt ist, 
lind r('gclm ~lssig gebogen. ]~pi stom gewöhnlich 1wl'i'., und in der Quer­
richtung breit (Tnr. LXXV, }-'ig. 2 a; LXXIX, Fig. 8 a). Augenhöhle 
gut umgrenzt, mit conti~ltlirlich en Hündcrn, di e seltell noch Fissuren be­
silzen (Tar. CXX[, Pig. 4, 6 und 8). Innere Antennen selten longitudinal 
oder sehriig ('l'af. LXXVI, Fig. 2 a), meist quer oingefaltet (1'af. LXXV, 
}\ig. 2a; CXXf, Fig. 4, 8). Cal'pus des dritten ~faxi11arfllsses 3m distalen 
Ende odel' an der inneron VOl'llerecke des l\fel'lls inserirt (Taf. LXXVT, 
F ig. 2 b; J .. XXXI, l'ig. 1 j CXXT, Fig. 4, 6) . GenitalöO'nung des l\fiinnchell 
('oxa 1 gelegen. 

I1L Catometopa oder Ocypocliidea. 
Cephalothorux selten rundlich, meist viereckig, mit breitom VOl'dcl'­

rand, ohne H.ostrum. Seiten mit gebogenom Vonlerseitenmllcl oder sub­
parallel (vgI. fl'af. LXXV, Fig. 4; LXXX, Jng. 1, 2, 3: CXXlI, Pig. 11: 
CXXII, Pig. 3, 8 und 10). Epistom kurz und Cj\lßl'-breit (Taf. LXXIX, 
Fig. 2). Augenhöhlen gut umgrenzt (Tar. LXXVT, Fig. 5). 1nnore All­
tenn en quer und horizontal gelegen, oder parallel zu einander, dann aber 
senkrecht zur Längsachse des Körperd ('llaf. CXXJI, Fig. 9). Carplis des 
dritten Maxill arfnsses om Ende des Merus insorirt ('l'i1f". CXX11, Fig. 4, 
5, 6), oder an der äusseren VOl'(lcl'ccke drsselbell, sclten an der inncren. 
GCllitalöftnung des l\fiinnc hens sternal gelegen (Taf. T.XXX, Fig. ~ja. 4). 
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U n te r abt h e il u n g: Oxy,·hYllcha L at r. 

Die typischen Oxyrhyncben (Fam. Majir1ae) bild en eine natürliche 
Gru!)pe, zu der aber oinige Anhä ngsel hinzulwmmen, deren Stellung 
mehr oder mi nder zweifelh aft ist. W as die erste Familie, die Corystidae, 
anbetrifft, so dürfte es keinem Zweifel unterli egen , dass dieseihe die 
primitivsten Brachyu l'oll enthält, und unter ihnen fi nden sich Formen, die 
ganz cntsclüodoll zu don Oxyrhynchen in allerniicuster BOJüobung stohen. 
Andorerseits sind frü her in dieser Familie Formen untergebracl1t word en, 
die zu den Cyclomotopen unzweifel haft hinü herleiten , und so stehen wir 
ror dem Dilolllm a, entweder (lioso 1etzteren - wegon ihrer Cyclometopon ­
Aoh nlichlwit - clirect mit clen Cyclometo])cn zu vereinigen, wie es hior 
geschehen soll: dann worden sie aber von den übrigen Corystiden un­
natürlich weit entfernt. Oder wir lassen all e Corystiden bei einander, 
dann kÖllnen wir diese l!'1 um ilie aber un möglich un ter dcn Oxyrbynchen 
unterbringen, und wir müssten eine besondere Unterabthciluug für sie 
schaffen, die sich dann aber seInver diagnosticiren lassen würde. Mögen 
wir also den einen oder don and eren \Vog einschlagen, stets ergeben sich 
einige Unzuträglichkeiten. 

Pam. COl'ystitlac Dana (pr. parte). 
Epistom gegen das ~fundfeld nur undeutlich abgegrenzt. AOllssere 

Antennen frei, mit cylinclrischem, kräftigem Stiel un d mit langer, behaa rter 
GeisseI. Augenhöhle mohr oder woniger UllYoll kommen, von Dorn en UIll­

gebell. Cephalothorax im Umriss mehr oder weniger längs - oval. 
Pseudocorystes IVI.-E. Orbiten sehr unvo ll kom men, nur einige isoHrte 

Dornen deuten sie an . Hostrum dreispitzig. Augen klein, auf' la ngen 
Stiel en. - !Dine Art, an der Küste von Cbil e. 

Nahe verwandt ist Podacatactes Ortm . von Japa n. 
Gorystes M. -E. (Taf. LXXV, Pig . 1). Orbiten otwas besser begrenzt. 

Rostrum drei eck ig. Augen grössol', auf kürzerem Stiele. - ,\Tenige Arten, 
europäische Meere. 

Verwandt ist GOlllcza Gray (= Oeie/ca d. H.) un d Nautilocorystcs 
~L-E. (= Diccra d. H.) ; letztere zeichnet sich durch den lamell enartig 
verbreiterten Dactylu s der fünften Pereiopodon aus. 

Palll. na.ii<lac Al ceck 
Epistom gegen das Mundfeld scharf abg renzt (Taf. LXXIX, F ig. 9) . 

Aoussere Antennen stets mit kUJ':l.er GeisseI, sehr selten frei , meist ist 
das zweite Stielglied mehl' oder woniger vollkommen und ohne Naht mit 
dom ~pistom verwachsen, und hÜlIfig auch mit dem unteren Orbita1rand 
und mit dor Stirn . Erstes Stielglied der ,iusseren Antennen (mi t der 
Ücffllllng der grü nen Drüse) dah er i m ]~ pi stol11 gelegen CFig. 9, tb), 
scheinbar getrennt von den ällsscren Alltennen. Elli stom meist breit. 
Orbiton lI11vollkomm en oder vollkommener. Cephalothorax dreieckig, 
birnförmig, eiförmig, selten I'lIndlich. 

Diese ~'am i li e beste ht bei Mi e r S (Journ. T, inn. Soc. London 1'01. 

]J. 1879) aus dr e i :Familicll, die aber VOll Al coc !< (J ourn. As. Soc. 

• 
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Bengal val. 64. 1895) wiedor in oi n 0 zusammengezogen wurdcn - jeden­
falls mit Recht. Der Formenl'eichthum ist ein sohl' gl'osser, so dass eine 
Eintheilung in Unterfamilien und noch Ideinel'O Gruppen notllwendig 
wird. Die beid en citirten vVcrko enthaHen Versllche monographi scher 
Bearbeitung di eser Gruppe: ziebt man daw noch Mier s, Chall . Brach. 
1886 uncl die Arbeiten von Miss Rathbun (Proe. U. S. Nat. Mus. v. 15. 
1892: L 16, 1893 : 1'. 17, 1894) heran, so hat man all es, was bisher in 
der l~ichtung der systemati schen Gliedorung existirt. ""ViI' können lIi or 
nur einen lInvol1stäncligen Ucbcrblicl( geben: in dor ]~ intheilllng in Untel'­
f<Lm ilien ete. folgen wir im ' ,Vescntlichen Al coclL 

Alle :Majiden sind marin und litoral , gehen aber gel'll in einige Tiefe 
hinab, doch kennt man kaum echte Ti efseoform en. 

Unterfamilie: Inachinae Ale. Koine Ol'biten si nd entwickelt. Augon­
stiole ziem li ch lang, frei hel' \'orragend odor gegell die Seiten des Coph alo­
thorax zurücklegbar (Tar. LXXVll. Fig. 7 ; I,XXIX , F ig. 9). Zweites 
Stielglied der äusseren Antenn en schl ank und gewö hnli ch lang. 

1. Gruppe: Lel'lopodioicla Al e. Zweites Stielgl ied der äusseren An­
tenn en cylindrisch 1 bi sweil en frei, ~fel'lls d('s drittcn j\'rax ill a,rfusses 
schmälot' als das l schiulll . - Hierher etwa 20 Gattungen, 'l. B. Steno­
"hynehns J, l11 ck. ('1'af. LXX VI r, F ig. 7), C""'poseia Latr. ('1'ar. LXXIX, 
Fig. 9), Ach"eus Leueh , Lcptopodia Leach, ](aclJlp{cria Mi ers (~ Alaero­
eheim d. H .)*), di e Riosenkrabbe der JapanischeJI Meere. 

2. Gruppe: /l1achoidct Alc. Zweites Stiolgl ied der äusseren Antennen 
vontral abgotlacht odol' COlleav , mit don benachbarten ~1heilen stots rer­
wachse n ('1'ar. LXXX, Fig. 8). Merus des dritten l\Jaxill arfusses mindestens 
ebenso breit wie clas Isehiulll. Hierher etwa 22 0 attungon, z. B. lnaclws 
Fabr. ('1'ar. LXXVJJ, Fig. 1). 

Unterfamilie: Acanlhonycltill({(, Ale. Keine Ol'biten. Augonstiele sehr 
Imrz, von einem Supraoculal'cl orn verborgen oder in die Seiten des Rostrum 
eingesenld. Zweites Stielglied der äussel'en Antennen abgestutzt-clreicckig. 
]\fems des dritten JVfax ill arfu sses so breit wie (Jas Jsc bium. - -Etwa 
18 Gattungen, darunter Acanfhonyx I .. atr. 

Unterfamilie: P isinae Al c. Orbiten begi nn en sich '1, 11 bilden: ein 
grosser Postorbitaldorn ist stets vorhand en, der ausgehöhlt ist, um die 
ei ngezogenen Augen auf'l.un ehm en , doch niemals so vol1 komm en, dass 
die Cornea nicht noch von oben gesehen werden kö nnte. Gewö hnlich ist 
auch ein Supraocul arvorsprung vorhanden. Zweites Stielgl ied der ~iu sse ro n 

Antenn en breit, seino vorclcre äussere Ecke gewö hnli ch als Dorn vor­
slHingend. 

1. Gruppe: Pisoida Ale. P ostoculard orn deutlich und breit von dem 
Supraocularvorsprung isolirt. - r~twa 30 Gattungen. Beispiele: P i.Wl 
· I~eaeh, fJyas Leach. 

*) Uober die NOIllf'llcJatur vgl Rath hull
J 

Proc. Biol. Soc. Wa~hil1gt()n \·01. 11. 
1897. p. 160. 
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2. Gruppe: Lissoid(t Ale. Postoculard orn in engster Berührung mit 
dem Supraocularvorsprullg, nur durch eine Sutur getl'ount. ~ Si üben 
Gattungen. dazu: llel'bslin M.-E., Liss" Leach. 

Unterfamili e : J1Iajinae Ale. Auge entweder (1) mit Orbita, die mehr 
odol' woniger ,'on kom men ist, abcr stets die Corn ea in der oberon An­
sicht verdeckt, odor (2) di o nur VOll ein em kräftigen, horn- odor gewe ih­
ähnlichen Supraocu]ard onl, oder ein om grossen Postoculardorn (DeI. hoidcn) 
gebild et ist. Zweites Stielglied der iiusseren Antenn en stets se hr breit. 

1. Gruppe: ll lajoidct Ale. Ein Supraocul arvorsprung , der oft an der 
ä lIsseren Rintorccko dornförmig a lIsgozogen ist j ein scharfer P ostoculardol'll ; 
und zwischen beiden ein eingeschalteter Dom. Zweites Sti olg1icd der 
rtussoren Antennon breit, aber nicht besonders verbreitert, UIll dOll Unter­
rand der Orbita zu bilden, nn beiden Vordereckcll gewöhnli ch mit je 
einem kräftigen Dom. - 10 Gattungen, darunter JJfaja Lmek. (Tar. 
LXX VI, Fig. 4) (111. sqninaclo Lntr., die Seespinne des Mittel meors). 

2. Gruppe: Stcnocionopoiü(t Ale. :Entwedcr ein mücb tiger, 11 01'11- odor 
geweihartigor Supraoeulardorn (Taf. I.XXVII, F ig. 6), odor ein Postoeu­
lardorn, oder beide. Zweites Bil salglied der üllsseren Antennen breit, 
vonlero Ecken mit oder ohne Dornell. ~ferus der dritten Max ill arfüssc 
an der iiusseren Vordereeko oft stark ve rbreitert. - Aeht Gattnngen; 
Sicnocionops Latr. ('1'af. LXXVlI, Fig. 6). 

3. Gruppe: Periceroidct Ale. Ccp halothora x vorn durch die vorragen ­
den, oft röhrigen Orbiten verbreitert. Orbiten von eincm SlI praoculal'­
vorsprung, einem ausgehöhlten Postocula rdol'l'l und einer auffall endon 
Verbreiterung des zwoiten Basalglicdes der üussel'cn Antennon, die zu­
sa mlllen das Auge völlig verborgen können , gebildet. - 18 Gilttullgcn. 
Hierher ". B. Pcriccm Lok, 11Iii!u-ax Leach. 

Fam. lIymcllosomidac Ortlll. (~ l~~lllrnosolitiliac lIl.-R). 
lBpistom gegen das ]\[undt eld gut ahgegrenzt. Zweitos Stielg1icd 

der üussercn Antenn en mit dem Epistom ,"erwachscn, aher kurz und frei 
(n icht mit der Stirn vcreinigt). l\Iü nnliche Genitalöfi'nung steJ'J1al ge­
logen. 

Diese Gruppe wurde bi sher al lgemei n , gemüss (101' JJage der männ­
lichcn Orificien, zu den Catometopen gereehnet. Die Bildllug der ällsseren 
Antennen bri ngt Hie aber jn naho Beziehung zu den JJlajidac, spocioll 
zur UntcrfillUil io Inrrchinae1 Gruppe Leptopodioida, lind da ferner da s Vor­
handensein eines Hostl'tlln und die longitudinale Lage der inneren An­
tennen für die 7.ugeltörigl\cit ZlI dell OxyrhynclH?ll sprechen, so dürfte 
ihr hier der Platz anzuweisen sei n. Indessen sind wo itere Untersuchu ngon 
noch sehr erwüm:icht. 

Hierher die G attu ngell: ] [YllI ClIOSOIll((, DC8Jll., IIalica /'ci nlfS 'Vii. , ] ly­
mcnicHs Dan .. Elamcna l\L -E" Elll}}/cJwp.~is A. :i\f. -K, '1'ri,r;ol1oplcu; J\f. - -I~., 

Rhynclw}Jlax Stps. Die Formcll Ri nd litoral lIlld z. T. char,lktrristisch 
für dir f\nta l'ctiRC' lirn 1\f('r1'('. 



]~l'khil'll11g \'on Tafel eXIl. 

Entwicklung der Decapoden. 



Fig. 

I . ,J llngstc Zoea \'ou PalaelltOllCles 'lJ'ltl!JlWis (Say). 
2. Völlig ausgebildete Mysis von P alaß1l1onel clJ 11Il lgrll';s (Say). 
0. Neugeborner Palac1110n pOliw/(t F. Müll. (Garneelstadium). 
4-. Jüngsto Zoi;a \'011 lJippa emcrila (L.). 
;1. }Iotazora "on }'O!Y01I};.r 1nacl'oclwles. 

H. Die fünf PCI'C' iopodcll dcl' unter }' ig. 5 abge bildeten Lal·w'. 
7. 1'elson der lllllC' l' Ji'i g. ij abgebildeten 1.._"\1'\'0. 
X. Jlinternnsicht d('r Mctazoi'a vo n l'inlli.m c/!lwfOllÜl,·OI,fl. 

!). Drittel' ~Jaxi llal'fllss lind oie flinf Pel'eiO pOOell tlor il l J.' ig. ~ alll-("clJilJcton "1..11'\'('. 
10. ZOl'a VOll 1'hin }lolita. 
I L Mcgalopa VOll CO" cinus 1IWCltWi . 

12. J un go 'l'he/plmMt jlllvialilis L1Ü·. 
I ~. nAm phion" : Zoi;ast", I i um ( /Yolychrlcs '0. 
14. " ,1~uphe llla": l\1 ysisstadium ( ecliacidca·!). 
1 .~) . "Oodoopus l \: Mysisstadi um (h,'llc//phidea !'). 
1 H. llA ni soci\l'is": Mysisstac\i um (t:.1Ic!/pll itlca ':'). 
17. "1 '1 Erste Maxillc. 
'1 :-:. 

1\1. 
~O. 

,-

-, 

.. 
-, 

Zweite Maxi lIr. 
grstol' M.1xi llal'fussi (( der charaktcri sti sdlC l~lIoy phyd(,lIn nhall g. 

Zweiter Maxillnrfuss. 
:.! I. .. " Erstcr Pel'Oiopode. 
2~. 11Eretmocari s(\ : l\lysisstadiutn (l:)ucyphidca '! ). 
2:{. "Zoontooal'is((: Zoeastad i um (Oalathcidca 't). 

I"d lUandibcl j 1/1." lUaxilie j 111/ l\faxillarfussj 1ui PCl'ciopoli. 

l E'ig . J, 2, 4- 9 nach Fa xol1 , Bull . .hlllS.COlllJl.ZOO I. voI. 0. 1 ~79 j },i g.3 Ilach_~'. Mlill e t', 

Al'ch. 1\Jus. ·Nacion. Hio do Janci ro. "01. ti. 1892 ; Fig. 10 nach C lau s, Uutol'suc h. }~I'fo l's<.;h. 

gellea!. Grundlago cl . ernst. Syst. 1876 j :Fig. 11 na.ch B l' ° 0 k, Anl.1. Mag. Kat. Eist. r,) 
\'01. 14. 1884; F ig. 12 Ilach Mor canti, BuH. 800. Ent. ltnl. 17. 188.); ·Fig. 13- 15 , 23 
lIach 8 p. B a tc, Challell ger Maol'ul". 1888 i Fig. 16- 21 nach 0 rt mn 11 n 1 De<.;npod. IIlld 
i"k hi zo pod. d. Plnll k ton~l~x Jlcu. 1893; F ig. 22 !lach Br oo ks und H Ci'I'i ek, l\lem. Xaliull . 

Aoad. Sei. vül. ;j. 1 89~) 
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El'kliil'ung' "on Tafel eXIlI. 

Systematik der Deca poden : Penaeidea, 

v. 2. 



Fig. 
1. ./h ·islcII8 crassipc8 W.-M. u. Ale. ~, nat. Grösse, aus dem lndischell üeeall, 40& F~HI. 

Tiefe. 
2. PmlflC1 ~8 cOJlOficulrtlllR OliY., aus dem Indo-Faci fisrhC'n Lit/) ralgC'bictc , I/"! Il at. GrÖsse. 
3. •• 

" 
Auge , "ergr . 

4. ,. 
" 

I nnere Antenne, "ergr. 
o. 

" " 
Aeussere Antcnne , "crg!". 

G. 
" " 

Mandibel , " ergr. 
7. 

" 
,. erste Maxi lle, \·ergr. 

~ . 
" " 

zweite .l\Iaxille , yergr. 
9. ., 

" 
C'rster MaxilJarfuss , vergr. 

.Fig. 1 nach 'Woo d- :Maso ll u. A le oe k (Ann. ~rag. Nat. Bist (6) yol. tl . (891) ; .Flg. 2- 9 
n;1ch S p. Gat e (Challcngcr .MaCrlll"Ctl . 188B). 
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El'klünmg von Tafel ()XLV. 

Systematik der Decapoden: Penaeidea und Eucyphidea. 



Fig' . 

] . G'erC/htspil> IIWUSt" (jI)(t Gray. t vergr.). 
ll. Scrflvl)lcs Msulcalul> \Y. Mas. (8chw.wh \'c rgr,). 
>:. Se/'flcb'lCI> lJ/'chcnsilil> Hatc. - Mandibel} \,org]'. 
,I. .} l' erste Maxille 1 "orgt'. 
5.., 11 zweite l\Jaxille} vo]'gr. 
H. 1} 11 erster MaxiUarfuss 1 vergr. 
7. f'!iath!J/,ocu/'l::; f"C/!Jilis \V.-l\l. ot Ale. (T!lcL Ocean: ll 'lO Fad.) 
Ci . 
H. 

JU. 
11. 
I ~. 
n. 

" .. 
., 
" 
" ., 

., 

., 
,. 
.. 
.. 

" 

Mandibel, \"ergr. 
crste Maxille} "erg!'. 
zweite Maxillc, vergr. 
erster l\laxi llarfuss } \"crgr. 
zweiter Maxillarfuss 1 "ergt·. 
drittc r MaxilJarfnss. 

0: Eucyphiden.Anuang; elld: Bndopodit j C.'· : Exopoditj ep: EpipodiL b/' : Kieme. Die 
Ziffe rn I, , und 2, .) in Eig. 7 bedeuten die 1.) resp. 2. Pcrciopoclcn j die Ziircrn 1 - i 

in F ig. 12 und 13 bedeuten die sieben Glieder des F:ndopoitou. 

Fig.l nach Miln o-Ed wa r ds (AU. l'uvier's Hegne anim.)j Fig. II lI<Ich :Fa xon (Mem. 
}lus. Comp. Zoo1. v. 18. 1895); Fig.3- () nach Sp. Bate (Cball. lUacrur. 1888); f 'ig. 7- 13 

nach \Yood-Ma so n und Al coc k (Anl1. Mag. Nat. Uist. (6) v. 11. 1893). 
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Erklärung von Taft'] ex v. 

Systematik der Decapoden: Eucyphidea . 

• 



• 

Fig. 

1. . lcallfheph,ljNt Mimia '''. - M. et Ale, 
:t, .. lcwlllwph'!JJ'(t lSic(~ Date1 Mandibel 1 vorgr. 
3. 11 11 erste MaxiUe , "erg!'. 
~. lIoj,zophol'1ls lYJlll1i 1l. -E. 

'1 " erster Maxillarfuss, vergr . • 0. 

6. 11 11 zwciter Maxiltarfuss 1 vergr. 
7 . .l..VOIOlilO1JtUS patentissin1Jls Bate. 1/2, 
~ . . Ifya IScaUI'Ct Leach. 
0. 

10. 
11. 
12. 

" " Mandibel, vergI', 
.. " erstcr Maxillarfuss, \'erg. 
11 l) ScheOl'e der erston Pereiopodcn 1 

• llphewi edn·(tJ·d~·i Auel. 1 Mandi bel, "crgr. 
vergr . 

(/ in Fig. !) und 10 = Eucyphillcllanhang . 

Fig. 1 lla0h '''oo ll-Ma son und Alcoc!;: (Allll. Mag. N. ll. (6) v. G. 18(2) j Vi g. 2 - 12 
llfH.:h Sp. Date (Challengcr MaCl'llI'Cll. 1888). 
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El'ldtil'ung von Tafel CXYl. 

Systematik der Decapoden: Eucyphidea und Penaeidea. 



Fig. 

1. P~aliclopus spinü;€illl'is ' Y. - M. et Ale., zweiter Maxill:u'fuss, 6/,. 
2. 11 " Sehem'e des orsten Pcrciopodoll, "/" 
3. 11 11 Carpus und Propodns der zweitcn Pel'ciopodoll, "l" 
4. Hippolyte [J1·oc1l.landic(t Fabr. 
5. J hj)polyle spinus Sow. I Mandibel, vOl'gr. 
6. Lall'ellles e1is~ferlls (M.- E.), G/l 

7. 71 II Mandibel, VOl'g l·. 

8." II orster Maxillarfuss 1 vOl'gl'. 
9. ,. " erster .Pcrcio LJod , yerg!'. 

10. " " zweiter POl'eiopod, "CI·gr. 
11. Plerocarili l!JjJic(t Heller. 
12. Ponlonia melea[Jl'inae (Pet.), Mallmbol, vergr. 
13." " zweiter Maxillarfuss, "ergr. 
14. " " drittel' Maxilla rfuss, "erg!'. 
10. Benthcsicfjlltus mullis Bate , Querschnitt einer Kieme , "erg!'. 

lJS(t = Psalistoma; mol = Molal'fortsatz i (t = Eucy phidenanhang; cl' 
c.c = Exopoditj cp = Epipodit. 

Cal'popodi l ; 

fig. 1-3 nach 'Vo o d-~J a s oll und Alc oc k (Ann. ]'Iag. N. H . (6) Y . D. 1892); F ig. " 
uadl S J Bill; l h (Trans. COIlIlecf. Acad . \'.5. 187.::l); .Fig. j - lO, 12- 1.:' nach S p. Dal o, 

(ChaUcllgcl' ?tJacrlll'. 18.::lt-l); rig. 11 Ilach 11 e llo l' tS. 13. Abc!. Wiss. 'Wien H:>62). 
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